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die Flinte m s Korn wirft und es anfgiebt für die spieß
bürgerliche Denkfaulheit der großen Mcnge Breschen zu
egen Die Sozialdemokraten kennen diese Schwäche der

bürgerlichen Parteien sie wissen daß wir sie um ihre
disziplinirte gutorganisirte Anhängerschaft beneiden sie
zeigen uns daß wir von ihnen lernen können sie führen
uns ihre Soldaten vor und rufen uns zu mit folchen
Soldaten erobert man die Welt Mit undtszipliutrten
denkfaulen Soldaten bekämpfen die bürgerlichen Elemente
die sozialdemokratische Armee kaum mit Erfolg Be
geisterung und Temperament erziehen Soldaten Wenn
er politische Jndiffereatismus und die Denkfaulheit poli

tischen Dingen gegenüber nicht aufhört im Mittelstande
vorzuhen chen dann fetzt in absehbarer Zeit die Sozial
demokratie ihm ihren Fuß auf den Nacken Unsere Sache
mag so gerecht sein wie sie will wen wir nicht Alle
für sie eintreten wenn wir nicht Alle zusammenhalten
vud kämpfen ist sie verloren Was leisten wir eigentlich
im Vergleich zu den wirthschaftlich schwächeren Anhängern
der Sozialdemokratie in politischen Dingen Die Sozial
demokraten bilden sich in politischen Dingen aus und
besuchen politische Versammlungen Wir haben die
Weisheit mit Löffeln gefressen und alles andere haben wir
nicht nöthig Die Sozialdemokraten lesen und halten
ihre Zeitung Wir brauchen die politische Gelehrsam
keit der Zeitungsmenschen nicht und mteressiren uns nur
für den Klatsch Die Sozialdemokraten verbreiten
ihre Presst weil sie die Macht der Presse kennen
Wir freuen uns wenn unsere Presse die unsere In
teressen vertritt nicht gelesen wird Die Sozial
demokraten organisiren den Angriff Wir können
nicht einmal die Vertheidigung organisiren Die
Sozialdemokraten halten Versammlung über Versamm
lung ab Wir halten einen politischen Winterschlaf

Und so könnten wir die Strafpredigt in s
Unendliche fortsetzen hoffentlich nützt das Wenige

Des denkfaule Mittelftand
Halle 25 März

Von sozialdemokratischsr Seite wird den bürgerlichen
Elementen möbesondkre dem sogenannten Mittelstand
Denkfaulheit v v pvbuicher Jndifferentismus vorgeworfen
Ueber diesen BorÄucs könnten wir ruhig zur Tagesord
nung übergehen hätte er nicht einen Fehler nämlich den
daß er leider nur zu begründet ist Unser Mittelstand
ist politisch so indifferent daß man ganz gut von einer
gewissen Denkfaulheit sprechen kann In politischer Be
ziehung läßt er Gott einen guten Mann sein und greift
Mr dann zur Politik wenn er etwas zu schimpfen hat
verhindern aber in seinen Uranfängen verhindern was ihm
je Unbehagen schaffen könnte dazu kann er sich nicht ver
stehen dazu strengt er seinen Schädel nicht an Andere
läßt er sür sich arbeiten Andere für sich denken So ist es
in der sozialen Frage wie in allen anderen politischen
und kommunalen Angelegenheiten Millionen von Worte
gehören dazu ihn hinter dem Ofen hervorzulocken Wer
ur einige Zeit lang politisch agitatorisch thätig war wird

wissen welche Mühe es kostet den guten deutschen Michel
in eine Versammlung zu locken in der R den gehalten
Neiden so lange es ihm gut geht kümmert er sich nur
um seine Interessen und sorgt dasür daß er gut verdaue
geht es ihm schlecht dann wird er paradox in seinen An
sichten und extrem in seinen politischen Handlungen Der
deutsche Mittelstand ist mit einem Wort sei es gesagt
politisch ungeschult undiseiplinirt und daher auch unzu
verlässig wie eine Wetterfahne Er kennt kein Aufopfern
sür seine Partei er kennt nur sich und protzt mit seiner
Gelahrsamkeit Den Gegner der rührig und eifrig für
seine Sache eintritt und seine Anhänger wohldisciplinirt
ach ihren Kräften ein jeder an seinem Platze wirken

läßt belächelt er und schaut ihn über die Achsel an Der
deutsche Mittelstand hat in politischer Beziehung zu viele
Spießbürger auszuweisen Spießbürger von den lieblichen
Eigenschaften wie sie nur in Deutschland aufzuweisen sind
Da ist aber auch alle Mühe vergebens Was nutzt es
wenn sich fähige Männer aufopfern um den Bequemlich
keitssreunden plausibel zu machen daß heute die Verhält
nisse so liegen politisch und sozial daß jeder an seinem
Platz nach seinen Kräften mitzukämpfen habe für Ordnung
vd Recht für Vaterland und Monarchie wenn ihnen

M Gähnen antwortet Die Leute sind manchmal
so dumm und so denkfaul daß sie den Wächter todtschla
W weil er angesichts der Gefahr Sturm läutet Es
gehört eine Engelsgeduld dazu im Dienste des deutschen
Mittelstandes wie er sich in seiner Mehrheit präsenttrt
für die nationale Sache einzutreten und den Umsturz zu be
Ampsen Wir können es verstehen wenn so Mancher

Ausrücken der unteren Chargen stattgefunden bezw wird
tatlfinden Bei der Kavallerie hat die Neubesetzung der

10 15 und 37 Kavalleriebrigade und im Anschluß d
enige des Dragonerregiments 10 und des Husarenregi

ments 10 sowie ein entsprechendes Aufrücken stattgefun
den Bei der Artillerie ist die Gardefeldartillerte Brigade
mit dem bisherigen Kommandeur deL 1 Gardefeldartillerk
regiments Oberst Frhr Neubronn von Eifenburg und dos
etztere mit dem bisherigen etatsmäßigen Stabsoffizier
desselben Oberstlieutenant v Sluytermanu Langeweyde neu
efetzt worden Sowohl bei der Artillerie wie beim Train
zaben dann noch einige Avancements stattgefunden Zahl
reich sind sodann die Viränderungen im Generalstab Md
nnerhalb der Kommandos von Lehrern und Erziehern zu

den Kriegsschulen und Kadettenhäusern die sich alle I hr e
um diese Zeit wiederholen Acht bisher zum Generalstabe
kommandirt gewesene Hauptleute c sind tn den Nebenetat
sieben Hauptleute in den Generalstab der Armee nenn
Hauptleute als aggregirt zum Generalstabe versetzt wor
den Ferner sind 10 O fijiere von dem Kommando zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe entbunden M
Premierlieutenants vom 1 April ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe und
41 Premierlieutenants vom 1 April ab auf ein Fahr zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe kommandirt
worden Von diesen 41 gevören 26 der Infanterie 12
der Kavallerie 3 der Artillerie an 25 tragen adelige IC
bürgerliche Namen Endlich haben zahlreiche Ernenn
ungen aktiver und inaktiver Offiziere zu Bezirksossizieres
stattgefunden

Interessant dürfte noch fein daß der einzige bürgerliche
Stabsoffizier im 3 Garderegiment Major und Batail
lonskommandeur Schmarfow in gleicher Eigenschaft m
das Infanterieregiment 88 versetzt ist An seine Stelle
tritt Major von Schwarzkoppen bisher GeneralsiabsOffi
zier bei der 29 Division in Freiburg in Baden

Die Fortsetzung der Personalveränderungen und die
Abschiedsbewilligungen bringt die morgen erscheinende Num
mer des Militärwochenblatts

Das Monats Avaneement in der
Armee

U Berlin 24 März
Eine Extraausgabe des Militärwochenblatts macht das

Märzavaricement bekannt welches wieder besonders zahl
reich und sich auf alle Chargen vom Generalmajor ab
wärts erstreckt Neben Neubesetzung einer Anzahl höherer
und mittlerer Kommandostellen haben wieder mehrere
Kommandirungen preußischer Offiziere nach Württemberg
und iolche württembergischer nach Preußen serner Versetz
ungen innerhalb des Generalstabes Kommandirungen zum
Generalstabe und zu den Militär Erz ehungs und Bild
ungsanstalten und endlich Beförderungen und Ernennun
gen besonders diejenigen von 75 Portepeeunterosfizieren
zu Sekondelieutenants und von 146 Kadetten zu charak
terisirten Portepeefähnrichen stattgefunden S K H
dem Erbgroßherzog von Baden ist durch Ernennung des
selben zum Chef des 5 Badischen Infanterieregiments
Nr 113 dessen Kommandeur er bis vor Kurzem war
eine hohe Auszeichnung zu Theil geworden Es ist dies
der erste Fall daß einem deutschen Erbprinzen die Chef
stelle eines Regiments verliehen wurde Ferner ist der
Erbgroßherzog von Hessen und bei Rhein zum 1 Garde
regiment verfetzt worden und wird bei demselben fortab
Premierlieutenantsd ste thun Ein Oberst von Tres
kow ist zum Generalmajor befördert und ihm das
Kommando der 4 Jnfanteriebrigade übertragen wsrdsn
Oberst Buchholz bisher Ksmmavdeur des Infanterieregi
ments Nr 71 ist zum Kommandanten von Glatz und
Oberst von Winterfeld vom Regiment 5 zum Komman
deur des Regiments 71 ferner ist Oberst von Fragstein
zum Kommandeur des Grenadierregiments 11 und Oberst
lieutenant Becher zum Kommandeur des Landwehrbezirks I
Berlin ernannt worden Mit der Führung des Regi
ment 61 ist Oberstlieutenant Gotzhein beauftragt und zum
Kommandeur des Grenadierregiments 8 Oberst v Krostgk
bisher Kommandeur des Jägerbataillons 3 ernannt wor
den Letzteres Bataillon hat Major von Zastrow zu
letzt im Regiment 24 und aus der Jägerwaffe hervorge
gangen erhalten Nach Württemberg sind kommandirt
Oberst Baron von Collas bisher Kommandeur des Gre
nadierregiments 8 zur Führung der 53 Jnfanteriebri
gade und Major von Natzmer vom Regiment 84 als
Bataillonskommandeur in das Regiment 121 ferner von
Württemberg nach Preußen Hauptmann Gerok zur Dienst
leistung als Kompagniechef beim Regiment 117 und Pre
mierlieutenant Gais zur Dienstleistung beim Regiment 28

Von der Infanterie sind ferner 11 Majors zu Oberst
lieutenants befördert orden und hat ein entsprechendes

Deutsch Oftafrikanische Seengesellschaft
Berlin 24 März

Man schreibt uns
Das Zustandekommen der seit einigen Wochen in Bil

dung b griffecien Deutsch Ostasrikanischen Seengesellschaft
mit ihrem Stze in Hamburg ist wie uns mitgetheilt
wird gesichert Es sind von Hamburger Firmen und
anderen Interessenten über 1 Million Mark gezeichnet
und steht die Genehmigung der Satzungen der Gesellschaft
durch den Reichskanzler und die Beilegung von Korpo
ration srechten durch den Bundesrath auf Grund der
KZ 8 10 des Gesetzes vom 15 März 1888 über die
Rech sVerhältnisse in den Schutzgebieten zu erwarten
Auch die Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft in Berlin
betheiligt sich mit 100,000 Mark und hat zugesagt
unter Verzicht auf wettbewerbende Bestrebungen die neue
Gesellschaft zu fördern Eine der bekanntesten Hamburger
Firmen die seit 37 Jahren in Ostafrika thätig hat die
gefammte Leitung des Unternehmens hier und draußen
übernommen und dem bisherigen stellvertretenden kaiserZ
Kommissar und königl bayerischen Hauptmann Freiherr
von Graoenreuth die Führung der ersten Karawane nach
dem Viktoria Nyanza die Anlegung von Stationen und
d e disziplinarische und organisatorische Leitung der Un
ternehmungen im Inneren Afrikas übertragen Freiherr
von Graoenreuth tritt zu diesem Zwecke vorläufig auf
ein Jahr aus dem unmittelbaren Reichsdienst und beab
sichtigt nach kurzen Aufenthalten in seiner Heimath w
Wien Budapest und Konstantinopel sich n Alexandriev
so einzuschiffen daß er mit dem am 9 Juni fälligm
Dampfer in Sansibar eintrifft Seine Reisegesellschaft
wird diesmal nur aus wenigen Köpfen bestehen Außer
dem Lieutenant von Borcke bisher im Ulanenregiment
Nr 9 und z Z auf ein Jahr a 1a suito dieses Regi
ments stehend nimmt Herr von Gravenreuth nur noch
einen Pflanzer ous Ceylon und eine Anzahl Dienerschaft
c mit Nachdem an der Küste die nothwendigen Reise

Vorbereitungen getroffen wird die erste Expedition Ende
Juni bezw Anfang Juli aufbrechen Ais erstes Arbeits
feld ist die große Straße über Mpwapwa und Tabork
nach dem Viktoria Nyanza in Aussicht genommen MteT
Anlehnung an den Schutz des Reiches und Benutzung
der Stationen desselben als Stützpunkte wird von Gra
oenreuth unter möglichster Vermeidung kostspieliger Auf
wendungen bis an den Viktoria Nyanza vordringen und
hier an einem geeigneten Platze eine Handelsstation
gründen die eine rem erwrrbliche Thätigkeit entfalten

Ä



l 665,640 Mk Baden 11 565 507 Mk 562,179
Mk Hessen 6 196 151 Mk s 232 932 Mk Mecklen
burg Schwerin 3 725,164 M s 139 934 M Sachsen
Weimar 2 033,377 Mk s 76 334 Mk Mecklenburg
Strelitz 637,132 Mark 23 933 Mark Oldenburg
2 212 001 M l i 83,093 M Braunschwelg 2 412 311
Mk s 90 619 Mk Sachsen Meiningen 1391,767 M

j 52,231 Mark Sachsen Altenburg 1,045 750 Mark
s 39,283 Mk Sachsen Koburg Gotha 1 237,784 Mk
s 48 378 M Anhalt 1,607 330 M 4 60 378 M

Schwarzburg Sondershausen 476,735 Mark 17 911
Mk Schwarzbura Rudolstadt 542 991 Mk 20 397
Mark Waldeck 366,429 Mark s 13,764 Mark Reuß
ältere Linie 362 082 Mark 13 603 Mark Reuß
jüngere Linie 716 324 Mk 26 909 Mk Schaum
burg L PPe 240,961 Mk s 9048 M Lippe 798 025
Mk j 29,979 Mk Lübeck 433,209 Mk 15,369
Mark Bremen 1 072 746 Mark 40 296 Hamburg
3,359 018 Mk s 126 183 Mk Elsaß Lothringen
11,315 821 Mk i 484,133 Mk

v Arbeiten auf der Werft Aus Wilhelmshaveu
wird uns geschrieben Aus der hiesigen Werft herrscht
z Z emsige Thätigkeit um die letzten Arbeiten sür die
Frühjahrs Jndienststellungen zu erledigen Am weitesten
voran ist die Kreuzerfregatte Stosch die zum erstenmal
als Kadettenschulschiff Verwendung finden soll Bis zum
vorigen Jahr hatte die Segelfregatte Niobe die nun
mehr aus der SchWliste gestrichen ist diesen Dienst ver
sehen Unweit der Kreuzerfregatte Stosch liegt im
Bassin in der hiesigen Werft die gepanzerte Kreuzerkor
vette Prinzeß Wilhelm weithin kenntlich durch ihren
weißen Anstrich den sie im vorigen Jzhre erhalten hat
als sie für die Kaiserreise in Dienst gestellt werden sollte
Dieser weiße Anstrich der dem Schiff ein elegantes
sauberes Ansehen giebt wird sonst nur bei den unter den
Tropen sich aufhaltenden Schiffen in Anwendung gebracht
im vorigen Jahre wurden zum erstenmale die Kaiseryacht
Hohenzollern sowie die vom Prinzen Heinrich befehligte

Kreuzerkorvette Irene schon in heimischen Gewässern
damit versehen Unweit der Korvette Prinzeß Wilhelm
lagerte das im vorigen Herbst außer Dienst gestellte
Panzerthurmschiff Friedrich der Große das am Bug
und Heck je eine klaffende Oeffnung in der Bordwand
ausweist Es sollen hier behufs Verstärkung der Armirung
die bei den Thurmschifftn bisher zu wünschen übrig ließ
seitliche Ausbauten Schwalbennester zur Aufnahme von
Geschützen angebracht werden in ähnlicher Weise wie
solche die Korvette Prinzeß Wilhelm aufzuweisen hat
Im Dock unweit des Baubassins liegt seit gestern das
Artillerieschulschiff Mars das alljährlich vor Beginn
der Frühjahrsschießübung die am 5 oder 6 April zu
erwarten steht das Dock aufsucht um kleinere Aus
besserungen vorzunehmen Hinter den Docks erhebt sich
das mächtige Baugerüst für den großen Panzer D
der jetzt gerade ein Jahr auf Stapel liegt

Zur bayerische Verehelichnngsgesetzgevuug
Bekanntlich erregte vor einigen Monaten die in Bayern er

folgte Ungültigkeitserklärung einer in Preußen geschlosse
nen Ehe tn ganz Deutschland Aussehen und Bedauern
Der Gedanke lag nahe die Wiederholung solcher Vor
gänge durch einen Zusatz zum Neichscivilsiandsgesetz un
möglich zu machen Es ist indeß im Reichstag keine der
artige Anregung erfolgt weil man vertraulich erfuhr daß
in Bayern selbst zur Beseitigung des Mißstandes das
Erforderliche geschehen solle Es wird wie die Nat
Ztg hört ein Zusatz zur bayerischen Verehelichungs
Gesetzgebung beantragt werden wonach die Rechtsgültig
keit von Ehen die im außerbayerischen Deutschland ohne
das erforderliche Attest der Heimat hsgemeinde geschlossen
worden ebenso unanfechtbar sein soll wie schon jetzt die
Gültigkeit der ohne dieses Erforderniß in überseeischen
Ländern erfolgenden Eheschließungen bayerischer Staats
angehöriger

A us l a d
Attersversorgmtgsgesetze in Dättemark Aus

Kopenhagen schreibt man uns Mit dem 1 April erreicht
die Reichstags,ession ihr Ende und da zum ersten Mal
seit mehreren Jahren dank dem durch das Anwachse
der Sozialdemokratie gezeitigten Anschlüsse der gemäßigten
Linkenpartei an die Rechte und an die Regierung
das Ministerium in beiden Kammern wieder über eine
Majorität verfügt so arbeiteten die gesetzgebenden Körper
schaften in letzter Zrit unter Hochdruck um verschiedene
Gesetze meist Steuergesetze noch zu erledigen Die
Radikalen legen jedoch der Regierungspartei alle mög
lichen Hindernisse in den Weg Zunächst haben sie das
Bi rsteuergesetz mit einem Alterversorgungs Gesetzentwurf
durchkreuzt Gelege tlich der Regierungsvorschläge haben
ie Antragsteller dieses Gesetzentwurfs die Herren Berg

und Hörup nämlich den statistischen Nachweis erbracht
daß wenn man den jetzigen Verbrauch an bayrisch Bier
mit 7 10 Kronen per Tonne besteuerte man aus dem
Ertrage der ganzen Armenbcvölkerung Dänemarks von
55 60 Jahren eine Jahresu iterftützung von etwa 300
Kronen gewähren könne Unterstützt von einer kräftigen
Agitation im Lande haben sie trotz aller Einwände ihre
Sache verfochten wobei sie namentlich betonten daß die
überall brennend gewordene Altersversorgung am ein
fachsten dadurch gelöst werden müsse daß das Volk seine
Altersversorgung aus der Steuer auf ein ausgebreitetes
Luxusgetränk bestreite Ihre Vorschläge haben natürlich
der Regierungsmajorität unterliegen müssen sie haben
aber den Erfolg gehabt daß sich die Regierungspartei
genöthigt sah ebenfalls mit einem Altersversorgungsgesetz
zu erscheinen Dieses ist indessen der vernichtenden Kritik
der Radikalen zum Opfer gefallen Ein positives Er
gebniß im Interesse der Altersversorgung ist also noch
nicht erzielt worden

i Italiens Handel mit dem Auslande Unser römischer
Kormpondenl schreibt uns Der Werth der in den ersten zwei

und sich besonders der Aussuhr von Elfenbein und der
Einsuhr von Kulturerzeugnissen zuwenden wird Insofern
von Gravenreuth zu dieser seiner Thätigkeit bewaffneter
Macht bedarf ist der Gesellschaft seitens des Auswärti
gen Amts zugesagt daß beabsichtigt ist die Karawanen
straßen und die neuen Handelsplätze im Inneren soweit
zu schützen wie es die vorhandenen Mittel erlauben
Hat von Gravenreuth am Viktoria Nyanza festen Fuß
gesaßt so werden von der Küste aus weitere und regel
mäßige Expeditionen seitens der Gesellschaft nach vort in
Szene gesetzt werden und beabsichtigt auch im Spät
herbst d I Major von Wißmann leinen bis dahin
fertiggestellten Dampfer nach dort zu schaffen In kolo
nialen Kreisen verspricht man sich von dieser Art der
Thätigkeit aller Verdienstvollen Afrikasorscher unter der
Oberhoheit und dem Schutze des neuen Gouverneurs
Frhr von Soden mit dem alle jene in bestem Einver
nehmen stehen das Beste und sieht der Entwickelung der
Dinge nach dieser Richtung in Deutsch Ostafrika mit
Vertrauen entgegen

DeutschesReich
Zu den Pretzerörtertmge Von guter Seite

verlauter daß auf Antrag des Ministers Bötticher eine
aktenmäßige Untersuchung der bekannten Affaire erfolgte
Ein über die Ergebnisse der Nachforschungen aufgenommenes
Protokoll wurde mit den Unterschriften sämmtlicher Minister
dem Kaiser überreicht der somit nicht blo die persönliche
sondern die durch Thatsachen belegte Ueberzeugung erhielt
daß Bötticher absolut makellos aus der Angelegenheit
hervorgeht Weniger gut verbürgt aber glaubhaft ist
eine Meldung wonach rechnungsmäßige Nachweise fu r
die Entnahme einer Geschenksumme aus dem kaiserlichen
Dispositionsfonds vorliegen Im Widerspruch mit
der obigen Version über die Bötticher Frage wird die
bekannte gegensätzliche von anderer Seite hartnäckig fest
gehalten was bei der fortdauernden Undurchsichtigkeit der
Situation ebenfalls konstatirt werden muß

Der Totalisator auf den Rennplätze Aus
Berlin schreibt man uns Die Verhandlungen welche im
königl Staatsministerium in Betreff des Totalisators
stattgefunden haben führten wie wir hören zu dem Er
gebniß daß der Totalisator zwar nicht verboten wird
daß jedoch die Zahl der Tage an welchen der Totali
sator auf den Rennplätzen erlaubt sein soll erheblich
und zwar um mehr als Vs reduzirt werden sollen

Die Matricularbeiträge Dem Reichstage ist jetzt
nach Abschluß des Etats für 1891/92 die Berechnung

der Matricularbeiträge zugegangen Sie betragen
313,557 875 Mk 12,335548 Mk mehr als im laufen
den Etatkjahr Hiervon entfallen auf Preußen
183 414,069 M s 6 889 912 M Bayern 41 402 350
Mark s 1 737 683 Mark Sachsen 20,603 841 Mark

s 774,186 Mark Wüctemberg 15 334,099 Mark

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Die Fürstin nannte meinen Namen in einem Tone
voll inniger Zärtlichkeit so daß ich überrascht stehen
blieb Was sollte dieser reue Wechsel der Empfindungen
heißen

Gestatten Sie daß ich Sie mit Ihrem Vornamen
anrede denselben den such mein Sohn trägt, sagte sie
sortfahrend Ich habe ein gewisses Recht dazu denn
auch Sie stehen meinem Herzen nahe ja Felix auch
Sie könnten mein Sohn sein Ich habe Ihnen erzählt
wie sehr ich Ihren verstorbenen Vater verehrt habe und
in dieser Stunde will ich Ihnen noch mehr gestehen ich
habe Ihren Vater geliebt wie er mich Vier Monate
hindurch waren wir heimlich verlobt und es war eine
selige Zeit bis die Mariana zwischen uns trat und
ihre dämonische Schönheit Ihren Vater verführte und
mir sein Herz entfremdete Ein halbes Menschenalter ist
darüber ins Land gezogen und habe ich auch an der
treuen Seite eines Anderen Vergessenheit gesunden für
den Schmerz verlorener Liebe so ist doch nie das An
bei ken an Ihren Vater in mir erloschen Und im Ge
danken an den der auch Ihnen theuer war Felix bitte
und beschwöre ich Sie versuchen Sie die verhängnißvolle
Verirrung meines Sohnes wieder gut zu machen Der
Segen einer unglücklichen Mutter ist auch ein Gottes
lohn

Ich war wie erstarrt Die Mahnung an meinen ver
storbenen Vater konnte nicht das Gefühl der Entrüstung
in mir hemmen das bei den Worten der Fürstin in mir
aufwallte Was verlangte diese Frau von mir Ich
war der Betrogene der Gedemüthigte un ich sollte
mich dazu hergeben mit einer Bitte auf den Lippen zu
ihm zu gehen mit dem ich einen Kampf auf Tod und
Leben auszusechten hatte Ein Lächeln des Hohns
zuckte mir um den Mund ss war der unwillkürliche
äußere Ausdruck der Empfindungen die mich be
herrschten

Ich verstehe Sie nicht gnädigste Fürstin, erwiderte
lch oder aber ich muß annehmen daß Sie mich
Nicht verstanden haben Wie soll ich mir Ihre Ritte
deuten Ich halte es für unmöglich daß Sie im
vollen Ernste von mir fordern können nach dem Ge
schehenen noch irgend eine Art der Verständigung zwischen
Ihrem Herrn Sohne und mir zu erstreben eine Ver
ständigung die wie sie auch ausfallen möchte mir
immer die Röthe der Scham tn das Gesicht treiben müßte
Immer l

Sie strich langsam und gleichmäßig als wolle sie
mit diesem gedcmkenbaarm Spiel der Hand ihre fiebern
den Nerven beruhigen über den starren dunkeln
Seidenstoff der ihren Schooß in faltenloser Straffheit
umspannte und ließ die Lider müde über das halbe Auge
fallen

Es muß ein großer und arger Zorn sein der Sie
beherrscht, entgegnete sie und jedensal s auch ein ge
rechter Aber auch ein gerechter Zorn kann den klaren
Blick blenden Sie lieben Ihre Braut ich meinen Sohn
Er stahl Ihnen Ihre Liebe und ich will daß er sie
wieder aus seinem Herzen reiße denn ich sehe aus ihr
nichts Gutes für seine Zukunft entkeimen Wäre es denn
so unmöglich auf dieser Basis von Thatsachen eine
Lösung zu finden Weshalb unmöglich Nur aus
schnödem thörichten Trotze Wenn Sie Ihre Braut
wahrhaft geliebt haben fo lieben Sie Ihre Albine auch
jetzt noch trotz der Jrrp ade auf die sie ein Gewissen
loser gelockt hat ja mehr jetzt vielleicht und heißer
denn je Greifen Sie in Ihre Brust Felix spüren Sie
dem Klopfen Ihres Herzens nach ist es nicht wahr
Und Sie wollen um einer falschen Scham willen nicht
versuchen sich Ihr Glück zurückzuholen Ist es männ
licher den Kamps aufzunehmen oder sich feige in das nur
anscheinend Unvermeidliche zu fügen

Und jach aufspringend beide Hände auf meine Schultern
legend und mir mit dem blitzenden dunklen Blicke tief in s
Auge schauend fuhr sie mit gehobener Stimme und einem
Pathos das echt klang wenn es auch vielleicht nicht echt war
fort

Denken Sie daran Felix daß Sie nichts weiter ver
lieren nur gewinnen können Sie wie ich Selbst
die Meinung der Welt auf die Sie viel zu geben schein m
haben Sie nicht zu fürchten denn wer weiß außer den
Betheiligten und allenfalls noch Ihre besten Freunden
irgend Etwas von der Sache Sie werden keinen Un
berufenen tn das Vertrauen gezogen haben Und
nun lasser Sie mich meine Bitte in die präziseren Formen
eines Vorschlags bringen dem Sie wohl zustimmen können

überlegungslos wie ich meine Ich höre daß eine
dringende Geschäftsangelegenheit den Aufschub Ihres Duells

mit dem P inzen um einige Tage nothwendig gemacht
hat Erledigen Sie in Ruhe Ihre Geschäfte dann aber
fahren Sie mit mir nach Saßnitz zurück und lassen Sie
uns Beide vereint den Versuch wagen die Irrenden sich
selbst zurückzugeben Einer Mutter und eines Liebenden
Macht ist groß wir werden siegen

Stolz und zuversichtlich klangen diese letzten Worte
und sie klangen tief in mein Herz hinein und fanden

tönenden Widerhall O wie war sie verlockead schön

die Aussicht mir das verlorene Herz zurückgewinnen zu
können Was galt mir denn die Meinung der Welt
wenn ich Albine wieder hatte wieder ihr süßes Gesicht
vor mir sehen wieder in ihre brauen Augen schauen
durfte Was galt es mir wenn die Hämischen flüsterten
und die Klatschzungen ihre Geschichten erzählten himmel
hoch über diesem kleinlichen Treiben stand mir meine

Wahrlich die Fürstin hatte Recht muthlos war es
und feige die Flinte ins Korn zu werfen ohne gekämpft
zu haben Albine war nicht schlecht das wußte ich

der Name und der Stand und die schönen Phrasen
des Prinzen hatten Sie verführt Liebte sie ihn wirklich

Sie hat es mir gesagt und kalt durchfröstelte es
mich dachte ich an jene verzweiflungsvollen Augenblicke
im Birkenwäldchen zurück Aber wenn sie ihn auch in
Wahrheit liebte ich traute der Kraft meiner eigenen
Liebe zu viel um nicht an die Möglichkeit zu glauben
daß eine Wandlung sich in ihrem Hetzen vollzieh
würde wenn sie mir erst zurückgegeben wäre Nur lrst
an meine Seite und iort von dem Andern dann sollte
mir ein Wiedererkämpfm nicht schwer werden Wie e e
arme Kranke die sorgfältigster Pflege bedarf also wollte
ich sie halten und nimmer müde rastlos und voll Ver
trauen an ein glückliches Endziel von Neuem um sie
werben

Das war die Gedankenfluth die mich durchströmte und
sie gab mir frisches Hoffen und den Much zu frischem
Wagen zurück

Ungeduldig war die Fürstin im Zimmer auf und ab
geschritten und dann vor dem noch offenen Pistolenkqsten
stehen geblieben über dm ich nur in Hast und Eil bei
ihrem Eintritts einen als Modelldekoration dienenden Per
sischen Shawl hatte werfen können Die Fürstin nahm
eine der Waffm in die Hand und ließ die Finger spielen
den blanken Lauf hinabgleiten Dann warf sie die Pistole
plötzlich mit Ungestüm in den Kasten zurück und wandte
sich um Zwischen ihren dichten Augenbraunen lag eine
harte Falte

Nun Soll ich ganz ohne Antwort bleiben
Nein Durchlaucht, gab ich zurück aber ich bitte

um Bedenkzeit Wo logiren Sie
Im Hotel de Rom
Dann werde ich Ihnen morgen früh nach dem HötÄ

de Rome meine Antwort zukommen lassen
Sie zögerte ein wenig und es schien mir als wolle

sie gegen den abermaligen Aufschub prokstiren Doch
sie entgegnete kein Wort Stumm reichte sie mir ihre
Hand zum Abschiede und preßte die metnige fest zu
sammen Fortsetzung folgt



Mönatm d I in Italien eingetührtsn Waaren beziffert sich
Als 179,605,260 Lire was eine Verminderung um 33 Millionen
Pgcn denselben Zeitraum des Vorjahres bedeutet Die Aus
fuhr belies sich m den beiden Monaten 1891 auf 124,745,604
Lire oder 7 /z Millionen weniger als im Vorjahre Die Ab
nahme des Einfuhrhandels läßt sich auf zwei Ursachen zurück
führen die einschränkenden Wirkungen der herrschenden Zoll
gesetzgebung und die bessere Ernte besonders des Weizens
Welche beide die Zolleinnahmen naturgemäß Herabdrücken muß
ten Letztere welche im Jahre 1d89 eine durchschnittliche
monatliche Höhe von 22,366,000 Lire erreichten sanken 1830
M wenig mehr als 2l,M ,000 Lire herab um in diesem Jahre
gar nur 20,200,000 Lire zu ergeben So entsprechend der mo
Natliche Werts der eingeführten Waaren in der gleichen Pe
riode von 116 auf HO Millionen und weiter in diesem Jahre
Ais 88,800,000 Lire herab Außer den oben angeführten Ur
sachen hat die schwierige allgemeine Lage der italienischen Volks
wirthschaft das Darniederliegen des Handelsverkehrs noch ver
Wimmert indem sie vor allem den Kaufmann beträchtlich
einschränkte

An der Eingangs bezifferten Abnahme des Imports haben
die Bodenprodukte mit 10 Millionen und mit ebensoviel die
Kategorie des bearbeiteten Eisens in welche auch die Maschinen
einbegriffen sind den Hauptantheil Die Korneinfuhr welche
im Jahre 1889 im Durchschnitt monatlich 73 Millionen Tonnen
betrug verringerte sich auf 5t Millionen Tonnen 1830 und gar
auf 37 Millionen in den ersten Monaten des lausenden
Zahres

Die Einfuhr bearbeiteten Eilens zeigt eine ununterbrochen
absteigende Kurve welche gegenwärtig noch mehr hervortritt
Wd derjenigen der Baukri e sich eng anschließt Während zur
Zeit der regsten Bauthätigkeit der monatliche Import ott
250,000 Doppelcentner betrug weist derselbe jetzt kaum 60 000
Doppelcentner auf

Während demnach die Abnahme der Einfuhr für Eisenerzeug
nisse nicht bloß im Interesse der Finanzverwalrung bedauerlich
erscheint kann man das Herabsinken des Getreideimports als
eine durchaus erfreuliche Erscheinung bezeichnen Der günstige
Saatenstand läßt auch für dieses Jahr eine gute Ernte und
damit eine weitere Einschränkung der Korneinsuhr erwarten

Eme beträchtliche Verminderung des Imports haben auch
die Lextilivaaren vor Allem Baumwolle und Seide sodann
Steinkohle und thierische Produkte zu erfahren gehabt doch läßt
die Abnahme der Einfuhr dieser Artikel eher zufällige und vor
über gehende als dauernde Ursachen voraussetzen

Im Großen und Ganzen erscheint die kommerzielle Lage
nicht so durchaus ungünstig Der Ueberschuß der Einsuhr über
die Ausfuhr welcher im vorigen J chre durchschnittlich 90 Mil
lionen Lire erreichte ist auf 55 Millionen im laufenden Jahre
herabgegangen was zum Vortheil für die italienische Land
Wirthschaft neben der Verringerung der Korneinfuhr aus die
in letzter Zeit einen erfreulichen wenn auch noch nicht bedeu
tenden Aufschwung zeigende Ausfuhr von Wein und Olivenöl
zurückzuführen ist

Das allgemeine Stimmrecht Die Frage der
Einführung des allgemeinen Stimmrechts in Belgien ist
plötzlich durch die Initiative König Leopolds in ein neues
und wie es scheint entscheidendes Stadium getreten Wie
das Wolff sche Buresu nach dem Brüsseler Blatt Chronique
meldet hat der König gestern unmittelbar nach seiner
Rückkehr von London die Minister zu einem Ministerrathe
zusammenberufen und denselben mitgetheilt es sei unum
gänglich nothwendig eine Revision der Verfassung in
Angriff zu nehmen Der König habe hinzugefügt er fei
angesichts der im Lande herrschenden Agitation bereit
ein Dekret über die Auflösung der Kammern zu erlassen
König Leopold hat hiermit einen kühnen Schritt gethan
d r chn zwar mit seinen jetzigen klerikalen Ministern den
Widersachern der Resormplän in einen ernsten Konflikt
bringen kann im ganzen Lande aber w rd ins energische
Vorgehen des Monarchen jedenfalls ein freudiges Echo
Ä ck n Am schwierigsten wäre im Fall einer Kawmer
Lli io ilug m F age zu erledigen nach welchem Modus
die Neuwahlen vorgenommen werden sollen Ein provi
sorisches Gesetz welches den breiteren Volksmassen Zutritt
zur Urne verschafft würde sich als nothwendig heraus
stellen In der Brüsseler Presse ist diese Eventualität
auch bereits in sie Disk ssion gezogen worden

k Südrssfische Häfen Unser Petersburger Korrespon
dent schreibt In kurzer Zeit wird wie verlautet im
Reichsrath daß Projekt über neue Verordnungen für die
Schwarzmen Asow Häfen welche in Odessa Nikolajew
Ssewastopol Kertsch Berdjansk Mariupol Taganrog
Kastow Poti und Vatum in Kraft trete n sollen ge
schritten werden Wie verlautet werden zur Verwaltung
dieser Häsen besondere Kommissionen gebildet werden deren
Pflicht auch die Wahl von Kapitänen für die Sch ffe
der Handelsflotte der inneren und auswärtigen Navigation
sein wird

n Kanalban Aus Petersburg meldet unser Korrespon
dent Die in einigen Zeitungen aufgetauchte Nachricht
sls ob im Ministerium des Wegebaus der Eingabe des
Taurischm Landschastsamts entsprechend das Projekt
eines Kanals zur Verbindung der Dnjestr mit dem
Asscoschen Meere ausgearbeitet werde entbehrt jeglicher
Begründung Ein solches Projekt existirt nicht und hat
mcht exiftirt und das taurüche Landschaftsamt hat um
mchis derartiges nachgesucht konnte dies auch gar nicht
thun da dem Landschastsamte die Mittel zur Ausführung
sogar der Vorarbeiten sür ein solches grandioses Unter
Nch nen geschweige denn für die Verwirklichung desselben
schien würden

Theater Plauderei
sNachdruck verboten

Berti 23 März
Eine Fülle prächtig beobachteter Züge aus dem Leben eine

Menge treffender Bemerkungen und eme Anzahl recht wirkungs
voller Scenen findet man in Max Kretzers vieraktigem Volks
Wck D r Millionenbauer welches am letzten Dienstag im
Thomas Theater in Scene ging Nur schade daß bei allen
diesen Vorzügen die unumgänglich nothwendige Hauptsache
nicht vorhanden ist ein echtes dramatisches Talent Denn
llen FigAre des Stückes fehlt das wirkliche Leben wir kön

mii ihren für uns unbegreiflichen Handlungen keinen Glauben
schenken

Eme in Wahrheit großartige Leistung war die Darstellung
des Büllionendauer durch Emil Thomas Protzenthnm und
angeborene Biederkeit Humsr und Ernst wurden in einer
Weile zur Geltung gebracht die wohl einzig im Gebiete der
Tharalterkomik dasteht Mm zunächst stand Fräulein vrete

Gallus welche die ältere Tochter des Hans Köppke deren
Jugendzeit noch vor der Millionen Äera datirt zu geben hatte
Von herzerquickender Natürlichkeit und sonnigem Humor in
ihrer Leistung war sie dem großen Komiker Emil Thomas
ebenbürtig ein größeres Lob können wir ihr nicht zollen
Einen sehr guten Partner fand sie in Max Waiden der gleich
falls Ausgezeichnetes leistete Von den übrigen Mitwirkenden
die durchweg gut waren sind besonders die Damen Corbach
und Fasser sowie die Herren Bollmann Jarns Wellhof
Meyer und Kettner hervorzuheben Alles in Allem war der
Dienstag Abend ein großer schauspielerischer Triumph für das
Thomas Theater

Das Deutsche Theater nahm Gerhart Hauplmauns Einsame
Menschen in seinem Spielplan herüber Die Veranlassung ist
nicht recht ersichtlich Einerseits hat diese Bühne hinreichend
Zugstücke andererseits ist das Schauspiel doch zu sehr nach dem
Gepräge der neuesten literarischen Schule gehalten als dsß es
überhaupt darauf Anspruch erheben dürste Den Erfolg wel
chen es davon trug schreiben wir auch zumeist auf Rechnung
einer bestimmten Anhängerschaft es waren die Gläubigen der

Freien Bühne welche nunmehr an anderer Stelle ihren be
gabtesten Apostel durchaus zur Anerkennung bringen wollen
Nach Außen hin ist ihnen das auch gelungen Ob sich Ein
same Menschen jedoch auch vor einem anderen Publikum be
haupten werden muß erst die nächste Zeit darthun Auch die
Darstellung vermochte diesen meist unbehaglich zugePitzten Cha
rakteren nicht immer gerechr zu werden Weder konnte Frau
Carlsen ihre Vorgängerin Fräulein Meyer vergessen machen
noch Herr Sommersstorsf seinen Collegen Herrn Reicher Frl
Frauendmfer war bei der Vorstelluna u der Freien Bühne
so vorzüglich daß ihre Leistung keiner Steigerung mehr fähig
erscheint Bei aller entschiedenen Anerkennung welche wir dem
Talente des Dichters darbringen möchten wir doch ganz ener
gischen W derspruch dagegen erheben daß die krankhafte Rich
tung welche er in der Literatur vertritt in der That auf der
deutschen Bühne festen Fuß faßt

Das fleißige Berliner Theater befaßte sich mit der Ein
studirung von Shakespeares König Richard 11 Das Drama
ging bereits vor nicht ganz zwei Jahrzehnten im Schauspiel
hause in Scene ohne ein sonderliches Interesse zu erregen
Es steht und fällt mit dem Charakter der Titelrolle die aller
dings zu den schwierigsten gehört welche die darstellende Kunst
überhaupt auszuweisen hat Herr Stahl ist dieser Ausgabe
nicht m allen Theilen gewachsen Im Affect reicht das Organ
nicht aus schmiegsam und metallen in der Consersation durch
dringt es nur mühsam die Skalen welche das Trauerspiel vor
schreibt Um so meisiechaiter war das Spiel unterstützt von
einer Maske wie sie glücklicher nicht gewählt werden konnte
Darüber durfte man allerdings jenen ersteren Mangel vergessen
Herr Krausneck wiederum vergriff sich absolut in der Auf
fassung welche er seinem Bolingbroke zu Grunde legte Den
Schlüssel zu diesem Charakter bieten zumeist erst die späteren
Königsdramen des großen Briten alle Andeutungen welche
dort gegeben sind warsen unberücksichtigt gelassen Unter den
Damen r chte sich eigentlich nur Nuscha Butze mit ihrer Rolle
Eleonore angemessen abzufinden Margarethe Tondeur sah

als Jsabeila entzückend aus aber ihre Leistung spitzte sich zu
wenig mehr als falschem Palhos zu Das Zusammeaspiel ließ
die kundige Hand der Regie erkennen aber das Tempo war
wieder viel zu langsam Wir selber konnten keinen rechten
Grund für die Wahl dieses Stückes ersehen bei aller Achtung
vor Shakespeare bleiben die meisten seiner Königsdramen
Staatsaktionen sür weiche uns im Allgemeinen das Interesse
und im Einzelnen das Verständniß abgeht Uhland und Kleist
Lingg und selbst Raupach haben der deutschen Geschichte Mo
mente abgewonnen und zu Dramen gefsrmt die auf eine Vor
führung im Theater ein weit größeres Anrecht besitzen

Im BeTe Alli ncetheater setzte Ernesto Roffo sein Gastspiel
in des Grasen Tolstoi Tragöoie Iwan der Schreckliche fort
Der Dichter ist weder so begabt wie sein berühmter Vetter
gleichen Namens noch flößt uns der Inhalt seines Werkes das
mindeste Interesse ein Es ist zusammengeschweißt aus Szenen
welche Belege für die Tollheiten emes gekrönten Tyrannen
bieten Der italienische Tragöde fand allerdings vollauf Ge
legenheit die Seiten seines Talents in allen Farben schillern
zu lassen Um so schaler nehmen sich dafür die übrigen Mit
spieler in ihren Leistungen aus Die Wahl des Stückes halten
wir für einen Fehler welcher nicht einmal dem beiÄhmten
Gasie verziehen werden kann Wenn er in den großen tra
gischen Rollen Shakespeares wenn er als Lear und Othello
auftritt so darf er bei der internationalen Beseutung welche
der große Brite für die gesammte Bühnenkunst besitzt auf ein
allgemeines Verständniß hoffen Aber russische Zustände die
uns ebenso unbekannt wie gleichgültig sind überdies in einem
fremden Idiome interpretirt das ist eine Zumuthung welche
sich nachgerade nur der Deutsche Michel gefallen läßt

Während die nachahmende Kunst ihre Schätze mi einer ge
wissen Geflissenheit vorenthält um sie auf der beanstehenden
Internationalen Ausstellung um so reichhaltiger zu ent

schleiern entschädigt uns die Musik dafür durch eine Reihen
folge recht prächtiger Genüsse Im Opernizaufe kommen Werke
zur Aufführung denen wir in der günstigsten Vergangen
beit ziemlich selten begegnet sind, Fra Diavolo von
Auber ßab einem Gast Herrn Ro s aus Schwerin Ge
legenheit als Lorenzo ganz annehmbare Mittel zu entfalten
Wirklich genügte allerdings den Anforderungen welche der
französische Meister an die Kehlsertigkett seiner Interpreten
stellt nur Frau Herzog als Zeriine An die Auffassung welche
Pauline Lucca ehedem in diese Rolle trug darf man allerdings
nicht denken Aber Frau Herzog hat wenigstens eine vorzüg
liche Schule und Stimmmittel sie noch nicht von allerhand
gewagten Experimenten mißhandelt wurden aufzuweisen Als
Joss in Bizets Carmen fand der Gast aus Schwerin dann
ferner Gelegenheit den vortbetlhafien Eindruck welchen er ge
macht weiter auszubauen Die Stimme klang sehr hübsch die
Erscheinung wirkte prächtig Im Spiel machte sich allerdings
eine gewisse Ueberladung bemerkbar die e ner entschiedenen
Beschränkung bedarf Vielleicht führt das Engagement des
Herrn Ross dazu die übermäßige Pflege welche das drama
tische Genre in der Musik augenblicklich findet ein wenig zu
rückmdämmen und dafür mehr Platz sür die Spieloper zu
schaffen Wir möchten doch daß Auber und Boildieu vor
Allem aber Mozart auf dem Sp elplan unseres Opernhauses
stets anzutreffen find Ein anderer Gast der gleichfalls zu
dieser Richtung steht war Herr Philipp Ihm hatte wir die
Aufführung von Ambroise Thomas Oper Mignon zu danken
In Berlin aus der Zeit her da er zu dem leichteren Genre
der Operette geschworen noch in bester Erinnerung fand er
auch diesmal eme sehr freundüche Ausnahme Die Stimme
klingt ergiebig das Spiel nimmt ein Nur fragt es sich ob
der Sänger den Ansprüchen welche das große Haus akustisch
an ihn stellt gewachsen sein wird Uns ist Mignon trotz
ihrer Mängel eine Oper die wir gern auf dem Spielplan sehen
wenn auch der Text in der französischen Verballhvrnisiruug
arg gegen die Auffassung verstößt welche die Dichtung Goethes
in uns gelegt hat

Ein bis jetzt hier noch nicht gehörter lyrischer Tenorist Herr
One t veranstaltete mi City Hotel ein Concert Obwohl der
Sänger augenscheinlich mtl einer leichten Indisposition kämp te
machte die ausgiebige in der italienischen Schule gebildete
Stimme dennoch einen sympathischen Eindruck aus die Zuhörer
namentlich in der Hymne aus Stradella Unterstützt wurde
der Concertgeber durch die großherwgl bad Hofopernsängerin
Fräulein Brimming die tn der Arie aus der Königin von
Saba mit ihrer kLAaltiaen plastischen Sti me den Concert

saal üöerfluthete Wir werden nächstens in der Philharmonie
nochmals Gelegenheit haben das Künstlerpaar kenn zu
lernen

GerichtS Zettmig
Essen 23 März Der Prozeß Fußangel wegen der Steuer

Einschätzungen in Bochum kommt Anfangs Mai vor der Straf
kammer in Essen zur Verhandlung Es sollen ungefähr 20V
Zeuaen z demselben oeladen werden

Wiesbaden 24 März Der Buchhändler Messing wurde
wegen Unterschlagung in 75 Fällen zu 2 Jahren K Monaten
Gekänaniß verurtheilt

Paris 23 März In den letzten Sitzungen des Pariser
Schwurgerichts wurde vor einem nicht sehr zahlreichen
Publikum die strengen Weisungen des Justizministers gegen
den Mißbrauch mit Eintrittskarten waren diesmal wirklich be
folgt worden über em Verbrechen verhandelt das sich schon
vor zehn Monaten zugetragen hatte Der Pole Bleszynski
der unter der Anklage stand seine Geliebte Frau Wittorska
im Mai v I erschossen zu haben als sie ihn im Hotel des
Mathurins besuchte hatte sich selbst eine Kugel ins Ohr ge
schossen war seitdem in ärztlicher Behandlung und in Folge
der Verletzung taub Bleszyuski ist 48 Jahre alt Er hat ein
wechklvolles Leben hinter sich will als Offizierswaise im
Kadettenhause zu Petersburg erzogen worden fein im russischen
Heere gedient nach dem Ausstande von 1863 seine Entlassung
genommen und dann in der Fremdenlegion einige Monate zu
gebracht haben Später wurde er Schreiber in San Donato
auf dem Gute des Fürsten Demidow ging endlich wieder nach
Rußland zurück heirathete dort eine Frau die leine Mutter
hätte sem können und die als er sie verließ eine Klage auf
Diebstahl gegen ihn anhängig machte Er hatte in der That
42 000 Frcs auf die Reise nach Frankreich mitgenommen In
Havre nahm er eine Anstellung an die ihm 80 Frcs monat
lich eintrug aber mit den Zinsen seines Kapitals für seinen
Unterhalt genügt hätte wenn ihm nicht eine verführerische
Landsmännin Frau Wittvrska in den Weg gelaufen wäre
Diese war die Gattin eines braven Bankcommis der aber das
Unrecht hatte nicht genug für den Luxus der Frau thun zu
können Sie hing sich an den Hausfreund der nun regelmäßig
aus Havre nach Paris kam nahm ihm seinen letzten Centimen
ab und der arme Teufel ließ sich so auspressen daß er sechs
Monate lang nur von schwarzem Kaffee und Brot lebte um
sie befriedigen zu können Im Mai v I besaß er nichts mehr
Er gab ihr ein letztes Rendezvous im Hotel des Mathurins
und da er ihren bodenlosen Leichtsinn kannte zugleich aber
unbändig eifersüchtig war tödtete er sie Daß sie sich selbst
erschossen hätte wie er jetzt glauben machen wollte konnten
die Geschworenen nicht annehmen Ec wurde zu 7jähriger
Gekängnißhaft verurtheilt

Mexiko 12 März Francisco Bazaine Sohn des ver
storbenen Marschalls dient im mexikanischen Heere und batte
kürzlich einen Kasernenbau zu überwachen Hauptmann Pena
war mit der Bauarbeit nicht zufrieden tadelte den Lieutenant
Bazaine heftig warf ihm Unfähigkeit vor und beleidigte das
Andenken seines Baters Letzterer erwiderte der Hauptmann
könne lh tadeln solle aber seinen Vater sus dem Splele lassen
Haup mann Pena befahl dem Lieutenant sich sofort in Arrest
zu begeben Dieser gehorchte aber nicht sondern stellte sich
dem Korpschef Oberst Mier Lieutenant Bazaine erschien nun
heute vor dem Kriegsgericht wurde aber einstimmig freige
sprochen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

ÄiMdsMWt HM a s Meldung VSR 23 Mär/
Aufgeboten Der Handarbeiter Eduard Werner Psänner

höhe 5K und Auguste Gerstäcker Merieburg Der Handarb
Friedrich Felix Meckelstraße 1 und Marie Keller gr Schlamm

Der Eisendreher Heinrich Doller und Minna Böttcher gr
Wallstraße 24a Der Maurer Adolf Himmel Meckelstr 22
und Auguste Gotsche Dammendocf Der Klempner Christian
Schick Mittelstraße 4 und Klara Hoffmann Barfüßerstraße 11

Der Handarbeiter August Hübner und Emilie Stoye Die
mitz Der Fabrikarbeiter Franz Franke Bahnhosstraße 6
und Emilie Rühlemann Scharrngafse 7 Der Postschaffner
Karl Naumann Halle und Elise Schmidt Brehna Der
Handarbei er Wilhelm Schneider und Vauline Vetter Schlaitz

Eheschließungen Der Rangirer Gottlieb Thäle Thurm
siraße 1 und Emilie Bettzüche Magdeburgerstraße 4l
Der Kaufmann Friedrich Heinemann und Christiane Wolf
Geiststraße 56

Geboren Dem Kaufm Wilh Bohr 1 T Anna Gertrud
gr B rlin 13 Dem Schlosser Karl Reinhardt 1 T Ella
Emma Mariinsgasse 23 Dem Gärtner Wilhelm Berger
1 S Gustav Max Kronprinzenstraße 2 Dem Gasfüller
Hermann Amthor 1 T Auguste Emma Mariha Dryander
straßs 11 Dem Bäckermeister Friedrich Beyer 1 T Doro
thee Charlotte Elisabeth gr Stemstraße 23 Dem Fletscher
August Hoffmann 1 T Elise Gertrud Dryanderstraße 8
Dem Vorsteher der Versuchsstation des landwirthsch Instituts
Dr Phil Max Hollung 1 T Klara Louise Gertrud am Kirch
thor 20 Dem Gastwirth Friedrich Schönleben 1 T Jo
hanne Margarethe Magdeburgelstraße 4V Dem Kaufm
Arthur Dietrich 1 T Johanne Gertrud Minna Dryander
straße 19 Dem Müller Karl Eggert 1 T Klara Berthe
Anna Hospitalplatz 2 Dem Schmied Gotthelf Seiiert 1T
Anna Auguste Paristraß 10 Dem Bürstenmacher Heinrich
Gattersleben 1 S August Heinrich Bruno Schulberg 7
Dem Mehlyändler Theodor Dammsch 1 T Margarethe Lina
Geiststraße 36 Dem Handarbeiter Karl Schwalbe 1 T
Frieda Martha Anna Harz 14 Dem Fabrikarbeiter Josef
Linke 1 S Albert Aloysius Raffineriestraße 7 Dem Schuh
macher Martin Sörenfen 1 S Willy Moritz Martin Schmeer
straße 26 Dem Müller Wilhelm Streuber 1 T Minna
Alma Liesbeth Schwetschkestraße 15 Dem Maurer Ernst
Pönicke 1 T Anna Margarethe Ella Karlstraße 6 Dem
Gutsbesitzer Adolf Hoffmann 1 S Otto Paul Erich Diemitz

Dem Kaufmann Hermann Krüger 1 T Tbecese Louise gr
Klausstraße 41 D m Schlosser Richard Eckardt 1 T Jda
There e Louise Zw nMstiage 19 Dem B ignarb Friedrich
Schil ze 1 T Henriette Louise Anna Gommergasse 2 Dem
Schneidermeister Gottfried Hupe 1 T Helene Margarethe El e
kl Sandberg 4 1 unehel S

Gestorben De Brauers Gustav Günther S Gustav 2 I
gr Brauha sgasse 28/29 Des Kutschers Franz Raabe T
Anna Minna 2 M Frtedrichstraße 50 Der Büreaugehilfe
Paul Hugo Hermann Lauterhahn 18 I Parkstraße 11
Der Grubensteiger Friedrich Becker 59 F Klinik Der
Prwa mann Julius Hesse 64 I Klinik Der Handar Hein
rich Gauditz 54 I Klinik Des Fabrikarbeiters Hermann
Meyer S Albert 1 I Klinik Des Handarbeiters Ludwiz
Krävmer T Ehefrau Chlistane geb Blaue 37 T Diakonissen
Haus Des Tischlers Heinrich Wilhelm Richter S Oscar
7 M Mühlwez 27 Des Bahnarbeiters Adolf Krause S
Gustav Adolf Johannes 19 T LaurentmSstraße 5 D S
Bäckermeisters Gustav Nebelung S Gustav 9 M LaurentiuL r
straße 19 1 unehel S
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Donnerstag den SS März 1891
193 Borstellung 49 Vorstellung Abonnement

Benefiz für Z5in I IVvr KZ vkviiDramatisches Märchen in 4 Aufzügen von Franz Grillparzer

Personen
Massud em reicher Land mm
Mirza seine Tochter
Ruftan sein Neffe

M 1
V 8 Ä V 8

ÄeM 8tM l6At6

Zanga Negersklave
König von Samarkand

Gülnare seine Tochter
Der alte Kaleb
Karkhan
Der Mann vom Felsen
Ein altes Weib
Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann

NU
Eine Dienerin Gülnarens
Gefolge und Kämmerlinge des Königs
Gülnaren s Verwandle Karkhan s Zwe Knaben

beiderlei Geschlechts

Edmund Doß
Ad Rinald Paul
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Karl Rückert
Elisabeth Greve
Karl Frieda
Albert Herold
Adolf Schumacher
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann
Wilhelm v Hall
Cäsar Markgraf

Wlfred Runge
Rosa Einöder

Frauen und Dienerinnen
Diener Volk

Vstvllloiiopol
W rnsprvedvr SRV

Nalls s
Elektrische Beleuchtung neuesten Systems

Empfehle meine vorzüglich ventilirten Lokalitäten
einer fleißigen Benutzung und versichere aufmerksamste Be
dienung sowie Verabreichung nur bester Getränke und
Erfrischungen zu soliden Preisen

Hochachtungsvoll

VrsT
trttk in t t6 It nvr

mit 4 anerkannt guten Billards und Spielzimmer
in der ersten Etage

MM 18V Zeitungen und Journale ME
owle die Adreßbücher ter bedeutendsten Städte liegen

zur gest Benutzung aus

Pco c Loae 1
Orchester Loge

icmg Loae 2,50
1 Rang Balkon 2 50
Orchesterfauteuil 2 50

2 R letzte Reihe 0 50
3 Rang nurmn 0,75
Gallerte 0,40

i 3, Mk Parquet 2, Mk3 Prosc Loge2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 N, L interr 1

Die Taseskafse ist von 10 1 Uhr und vo S 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kaffenöffnung Uhr Anfang 7 4 Uhr Ende gegen tv Uhr

Freitag den 27 Mär K8 N bleibt das Stadttheater

Sonnabend bett 28 März 18VZ 194 Vorst 145
Abonnements Vorstellung Farbe vvSs r iszDramatisches Märchen in 4 Auszügen von Franz Grill
parzer

Sonntag den SS März I8SS
Rachmittags S z Uhr 3t Fremdenvorstellnng bei halbe
Seifen tti Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann Abends Uhr 195 Vorstellung 50 Vorstellung

Abonnement Zum ersten Male Nie W A tvrHi Kvi
Optr in 3 Akten von Rlch Wagaer

Billet Bestellungen für die Sonntags Vorstellung Aleistvr
imKvi V SsSrwkvL K werden von heute an der Tageskasse

entgegenommen

Textbücher zu Ni va sind vonheute an der Tageskasse a Stück 80 Pfg zu haben

Verlegte am heutigen Tage meine

Haustclegraphen Kau Anstalt
von Ll r ik Zs N nach

Xr 1im Hause des Hkrrn Kaufmann Zzsikvi t

Vl vorw Vollbolls
Als außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen

Eatarrhe der Athmnngs Organe sowie Magenleiden leich
irren Grades Verdauungsbeschwerden Blähungen c empfehle
die von mir sabrtzlrten

1 rvrtn kvnv
Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten

Bonbons dürften als rasch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen
Zu haben in Cartops ä 30 Pfg bei

HK rnI rA kalle s 8Dampf Chocoladen Zuckerwaaren und tzonigkuchen Fabnk
Aug Wpelt L pzigerstraßc

n der Waisenhaus Apotheke
Adler Apotheke Geiststraße
Engel Apotheke
Victoria Apotheke
Deutsche Kaiser Apotheke
bei Helmbold K Co Leipzigerstr,
Gg Zsisiug Große Ulrichstraße
A SchlüterRchf Gr Steinstr
G Oswald Geiststr
F A Patz Große Ulrichstraße
Frz Zinke Wuchererstr
C Matthes Vor dem Steinthor
Ernst Beyer Herrenstraße
F A Hollmig Bernburgerstr
Paul Einecke Streiberstraße
C Güftel große Steinstraße
Julius Hoffmann Breitestraße
W Dudenboftel
Aug Fahlberg Steinweg
H I Reutzuer,Än d Moritzkirche
Fr Klöppel Landwehrsiraße
M Sachse Friednchstrake

Z ahruntel richt
f alle Sort Zweiräder z jed Tageszeit

Hall Mmier Wt
IM Martmsgajft tZjlZ

k

MM Wi Ä WÄTsGN
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

V Schülershof Um Irrthum zu vermeiden bitte
aenau auf Firma und Hausnummer zu achten

Fr Hebekerl Lmgestraße
Wilh Franke Oberglaucha
Wiih Lärm Friedrichs platz
Emil Haupt Langestraße
I R Strähner Bernburgerstr,
Franz Stein Gr Klausstraße
G Knhnke Thurm u Lindnistr

Ecke

V Lailach Zwinqcrstraß
Alb Schulde Hirienvasse
Rick Fuß Großer Schlamm
E R Wehel Alter Markt
G AmthorM Magdeb Str
Max Jäger Mnlkburgerstraß
Mich Hübner Wuchererstrciße
Franz Hammer Reilstiaße

in G ebichenstein
in der Kronen Apotheke
bei Ed Beyer A Sohn Reilstr,
Felix D Sisli gr Brunnenstr
und bei den b kavntea auswärtigen

A m n

Niler Z MtlerßU
empfekle

echten HoniK
in Scheiben 1 Mk, soM

dw Conserve und GewÄM
Frau gradeiibex

Hirschapoth ke
rothgeftreister Schirm

Auctwn
Donnerstag den ZG

d Mts Vorm ZI Uhr
versteigere ich GeistftraHe
Nr 42 in einer Streit
sache

cs AM W M
tdiNiktiiile

rZ SrZ Z, GerichtsvoSzie h

Ämtw
DonnMstag den SS d M

Vormittags Iv Uhr verste g ce
ich in memem Pfandlokal KaNezr
Wilhelms Halle neue Pro e
nade 8 Hierselbst zwangs
Weise

t Bücherschrank 1 kleines
Schränkchen 1 Schreibpnlt

Kasten mit S Pistolen
I freiwillig

mehrere noch gnt erhaltene
Pferdegeschirre

Gerichtsvolizici r n Hs Ä,e
Fernstes

Vllrst8vdm Ir
Ä Pfd Pf

Lerliner ületwiim
Pfd 7 Pf

km s r LrstmiKt
mit u ohne Knoblauch Z Pfd 80

Iik A D Midi Pfund KVP
Grodschultl ü P d 1,10 Mk be

Annahme von 5 P d 1,00 Mk

ff Ksw

Wer i Thüringen
speziell in Esfurt und defses tsrer Umgebung

mit Erfolg annoncieren will
dem wird der

Allgemeine Anzeiger ik Wrt
38 Jahrgang Anflagehierzu angeteftentlichst empfohlen
Der Allgemeine Anzeiger ist amtlichks Publckations Organ der

Behörden am Plc tze und wird außerdem wegen seiner großen Ver
breitung auch in weiterer Umgebung von vielen auswärtigen Behörden
Korperationen zc zc zu Jnsertionszwecken gern benutzt

Der Jnsertionspreis beträgt pro 5gespaltcne Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfg PxobenuMmer auf Wunsch gratis u franko

Aufträge nehmen alle größeren auswärngen ÄKnorcm Expemwnev

entgegen sowie in Erfurt Die Expedition
Johannesstrahe tkl

Eckhaus an gurrr Ge
schä ftslage in Mitte der Stadt
Weimar mit 2 Laden und 2
Etagen in welchem seit Vielen
Jadren eine Schlossere mit
Eifenhaudel betrieben wuzöe,
welcdtS sich aber auch zu jedem
der schä teignet istveränderungs

u t für Th zvvern und mit V Anzahlung zu
dernehmen Auskunft

Herr inWeimar Geleitstraße

WWmMMMrk
zur 1 Hypothek zum I Juli
ju leih u oesucht Unterhändler
verbetn Offerten unter F KL,

ISlS an F K SNeus u gebr Möbel aller Ztk t
verk billig Brnnoswarte K

Unserer heutigen Nummer Mqr
eine Beilage Wsißmann sche
Broschüre über Borbeugung uuv
Heilung von Nervenkrankheiten u id
Schlagfluß bei woraus wir hiermit
besonders hinweisen

Gardinen
empfiehlt in großer Auswahl

N v VsMzf VseMMs
Gardinen Reste M llbgejillßtt eiüzckk Küster zu emWcli Preise

Bertaa miWVo vmr Sk Vtietfchman tu Müe
dzS HMe Mm TsaMstttS GlsKi WÄW Ach IS geSffue vo 7 Wr Mors tS M M Hierzu Bettagr


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	03
	26
	26.3.1891 (No. 72)
	Der denkfaule Mittelstand.
	[Seite 598]

	Das Monats-Avancement in der Armee.
	[Seite 598]

	Deutsch-Ostafrikanische Seengesellschaft.
	[Seite 598]

	Deutsches Reich. 

	[Seite 599]

	Ausland.

	[Seite 599]

	72] Ironie des Schicksals. Roman von Fedor von Zobeltitz.

	[Seite 599]

	Theater-Plauderei.

	[Seite 600]

	Gerichts-Zeitung. 

	[Seite 600]

	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







